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Richtig
Züridütsch

Es war im halb 5 Uhr Zug, Meilen-
Zürich. Ein kleiner dicker Herr und
ein grosser dicker Herr befanden sich
im Gespräch, als ich mich zu ihnen
setzte. Der kleine Herr sagte eben:

«Aber bester Herr, erlauben Sie
bitte, Ihre Einstellung ist ganz
verkehrt, ich möchte ...»

«Was waget Sie mir z'säge Sie
igrollte Klapperschlange, Sie igrosch-
teti Blechbüchs, Sie gfözlete Sockehalter,

Sie diplomierti Patänträtschi,
Sie wenn Sie Ihri internationali
Buechstabefabriknüd sofort zuechlap-
pet, will ich Ihne dänn na uf richtig
züridütsch mini Meinig säge, aber
dänn tönts.»

Also sprach der grosse Herr, und
der Kleine verzog sich in ein anderes

Abteil, leider. Ja leider, sonst wüsste
ich jetzt, was richtig züridütsch
heisst. Mylo

Alter Witz
neu irisiert

Drei Oesterreicher.
Ein grosser Stein.

Sie sind daran, denselben den
Abhang hinunter zu rollen, da er unten
gebraucht wird. Alle stemmen an
rufen: «Ho -hoi!»; doch der Stein
sitzt fest

Ein Schweizer geht vorbei. Schaut
zu geht weiter.

Nach 4 Stunden kehrt er denselben
Weg zurück. Immer noch stehen die
drei Oesterreicher da immer noch
rufen sie: «Ho - hoi!» immer noch
sitzt der Stein fest.

Da geht der Schweizer her, packt
mit den Armen unten fest an, stemmt

ein letzter Druck, und der Stein
kommt ins Rollen.

Da schaun ihn die Gemütlichen von
drüben erstaunt an und sagen: «Ja-
ja, des wissme schon mit Gwoalt
do get olles!» ätti

Rücksichtsvolles
Lö wird nachts um halb zwölf Uhr

aus dem Schlaf geweckt von seinem
Nachbar Li.

Li: «Du Lö, chunscht mer cho hälfe,
i han hüt z'Nacht e Chalberchue?»

Lö: «Jo jo, rüef de nu wenns Zyt
isch.»

Li kommt um 4 Uhr morgens und
weckt Lö: «Du! Du muescht denn
nüme cho; es isch scho verby!» Löli
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Conservenfabrik Rorschach A.-G.

Reklame ist Energie,
verwende sie!

Sind d' Zite schwer und d'ShJire-rt-au,
hasch vil Verdrusë mît Chtnd und Frau,
wott's' Gschäft an gar md b'schwsse.

A Blauiband gît Dir neue Halt,
und all die Sorge lönd Di ehalt,

wännD'chasch d'Brissago g'nusse.
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